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Mitgliederversammlung
Es war einiges zu tun: so die Bilanz des 
1. Vorsitzenden Markus Schupp, der am 
Mittwoch, dem 20. April 2016, im Carls-
bau die Mitglieder und Gäste zur diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung begrüßte. 
Besonders begrüßte er Sarah Baumgart, 
die neue städtische Behindertenbeauf-
tragte. Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung hatte der Lokalverein zum 
Thema: „Haslach – barrierefrei, wie 
können Barrieren im Stadtteil abge-
baut werden“, eingeladen.
Es kam zu einer regen Diskussion über 
„Barrieren“, die zur Genüge in Haslach 
vorhanden sind. Teilnehmer berichteten 
über enge, mit Auslagen der Geschäfte 
vollgestellte Gehwege, hauptsächlich 
an der Carl-Kistner-Straße. Besonders 
Menschen mit Rollstühlen und Rolla-
toren stoßen immer wieder auf irgend-
welche Hindernisse. Der Lokalverein 
wird die Probleme sammeln und Sarah 
Baumgart sagte gerne zu, zeitnah zu ei-
nem öffentlichen Rundgang zum Thema 
Barrierefreiheit, wieder nach Haslach 
zu kommen. Der Lokalverein wird dann 

rechtzeitig über die Medien, die Haslacher 
Bevölkerung dazu einladen.
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
Zum zweiten und offi ziellen Teil der Mitglie-
derversammlung stellte der 1. Vorsitzende 

Lokalverein Freiburg-Haslach e.V.
www.freiburg-haslach.de · lv.freiburg-haslach@t-online.de

fest, dass die Einladung form- und frist-
gerecht erfolgte und die Versammlung 
mit insgesamt 53 anwesenden Mitglie-
dern beschlussfähig ist. Der Lokalverein 
hatte zum 31. 12. 2015 insgesamt 288 
Einzelmitglieder. Inzwischen ist der Mit-
gliederstand erfreulicherweise über 300 
angestiegen. 
Im Jahresbericht, unterlegt mit einer 
Bild-Präsentation, ging der 1. Vorsitzen-
de Markus Schupp, auf die vielen und 
vielfältigen Themen und Veranstaltungen 
ein, die im vergangenen Jahr auf den Lo-
kalverein, besonders aber auch auf die 
beiden Vorsitzenden, zukamen. Beson-
ders erwähnte er auch die drei Arbeits-
gemeinschaften im Lokalverein: die AG 
Wundertüte, die AG Gartenstadt und die 
AG Geschichtswerkstatt. Auch zukünftig 
gehen die Themen und damit die Arbeit 
für den Vorstand, nicht aus: die Flücht-
lingsunterkünfte in und nahe Haslach, 
die Erweiterung der Pestalozzi-Schulen, 
der Neubau der Staudinger-Schule, das 
Sanierungsgebiet Haslach Südost, die 
Renaturierung am Dorfbach und nicht 
zuletzt das neue Quartier Gutleutmatten. 

Gut besuchte Mitgliederversammlung des Lokalvereins im Carlsbau.

Markus Schupp verabschiedet Mathias Brogle 
und Jürgen Häringer.
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Kassenbericht
Der Kassierer Mathias Brogle trug den Kas-
senbericht für das Jahr 2015 vor. Dieser 
Kassenbericht 2015 war der erste von Ma-
thias Brogle als Kassierer des LV, aber leider 
auch der letzte. Mathias Brogle zieht dem-
nächst aus berufl ichen und privaten Grün-
den aus Freiburg weg. Markus Schupp be-
dauerte sehr, dass Mathias nicht mehr zur 
Verfügung steht und verabschiedete sich 
bei ihm mit einem herzlichen Dankeschön 
und einem Präsent in Form eines Thymian-
Bäumchens.
Kassenprüfung und Entlastung
Jürgen Häringer und Reinhold Scharf haben 
die Kasse geprüft. Jürgen Häringer trug den 
Bericht der Kassenprüfer vor und beschei-
nigte dem Kassierer eine sehr gute Arbeit. 
Nach seinem Vorschlag wurden dann auch 
der Kassierer und die Gesamtvorstand-
schaft von der Versammlung einstimmig 
entlastet.
Markus Schupp dankte den beiden Kas-
senprüfern für ihre Arbeit. Leider kann sich 
Jürgen Häringer nicht mehr zur Wahl stellen, 
er wird Freiburg in Richtung Übersee verlas-
sen. Dies bedauerte der 1. Vorsitzende sehr 
und bedankte sich für seinen jahrelangen 
Einsatz mit einem Präsent.
Ergebnis der Nachwahlen 
Durch das Ausscheiden einiger Mitglieder 
des Vorstandes waren Nachwahlen erfor-
derlich. Es wurden gewählt: Kassierer: Ru-
dolf Eberenz, Beisitzer: Christiane Manthey 
und Karlheinz Koob. Als jährlich zu wäh-
lende Kassenprüfer: Reinhold Scharf und 
Christel Klein-Koob (neu).
Wie schon erwähnt geben einige Vor-
standsmitglieder ihr Amt ab. Neben den 
bereits im Bericht erwähnten Jürgen Hä-
ringer und Mathias Brogle, verlässt auch 
die langjährige Beisitzerin, Manuela Klaas 
den Vorstand. Leider konnte sie an der Mit-
gliederversammlung nicht teilnehmen und 
so bedankte sich Markus Schupp, in ihrer 
Abwesenheit, für die geleistete Arbeit im 
Lokalverein. 
Aber es bleibt noch ein „Wermutstropfen“: 
viele Jahre hat die Beisitzerin Alexandra 
Janz die Vorstandschaft des Lokalvereins 
mir ihren Beiträgen, Ideen und ehrenamt-
lichem Engagement bereichert. Auch sie 
wird aus privaten und berufl ichen Gründen 
in Kürze Freiburg Richtung Übersee verlas-
sen. Der Lokalverein bedauert sehr den Ver-
lust, wünscht aber Dir, liebe Alexandra, alles 
Gute für Deine weitere Lebensplanung. Und 
sei gewiss, wir werden Dich verdienterma-
ßen noch gebührend verabschieden.
Aus dem Vorstand des Lokalvereins
Renaturierung am Dorfbach
Wie bereits im letzten Boten berichtet, hat 
der Lokalverein beanstandet, dass weder 
die Bevölkerung noch der Vorstand des 
Lokalvereins über die Renaturierungsmaß-
nahmen am Haslacher Dorfbach informiert 
wurden. Den Forderungen des Lokalvereins 
ist das Garten- und Tiefbauamt nun gefolgt. 
Es wurden Bauschilder aufgestellt und es 
fand am 10. Mai 2016 eine Begehung für die 
Öffentlichkeit mit dem GuT statt.
In eigener Sache
Immer wieder ist, auch in diesem Bericht, 
von der zeit- und arbeitsaufwendigen Tätig-
keit des Vorstandes zu lesen. Dies geschieht 
alles ehrenamtlich für den Stadtteil Haslach, 
also für alle Haslacherinnen und Haslacher. 

Wir laden Sie ein, wirken Sie mit im Stadt-
teil. Jede noch so kleine Hilfe und Unterstüt-
zung in unserer Vorstandsarbeit und in den 
Arbeitsgemeinschaften ist uns wichtig. Sie 
unterstützen uns auch, wenn sie Mitglied 
im Lokalverein werden. Für Einzelpersonen 
5,00 Euro, für Familien 7,50 Euro (im Jahr!) 
können sie sich auch passiv an den Aufga-
ben des Lokalvereins beteiligen und werden 
zudem, ggf. durch Rundschreiben, schnel-
ler über aktuelle Themen informiert. Spre-
chen sie ein Vorstandsmitglied an, infor-
mieren sie sich auf „www.freiburg-Haslach.
de“, oder schreiben sie an den Lokalverein 
(E-Mail: „lv.freiburg-haslach@t-online.de“, 
Post: Markus Schupp, Markgrafenstr. 77, 
79115 Freiburg), wir senden ihnen gerne 
eine Beitrittserklärung zu.
Termine:
11. 6. 2016, ab 12.00 Uhr:
10. Stadtteilfest auf der Melanchthonwiese.
23. 7. 2016, ab 18.00 Uhr:
Haslacher Hofmusik.
 Text: Gerhard Reichenecker / Bild: Irene Nixdorf

10. Haslacher Stadtteilfest
Nun schon zum 10. Mal fi ndet in Haslach 
am Samstag, dem 11. Juni 2016, in der Zeit 
von 12.00 bis 22.00 Uhr das Stadtteilfest auf 
dem Gelände der Melanchthongemeinde 
am Melanchthonweg statt. Neben kulinari-
schen Genüssen gibt es wieder ein buntes 
Bühnenprogramm und natürlich auch wie-
der ein Entenrennen auf dem Dorfbach.
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
 Text: Irene Nixdorf

Neustart bei der
„Haslacher Wundertüte“ –
Veranstaltungen zum
Thema Heimat
Auftakt am 29. April mit Fotoausstellung 
von Sarah Höpf und Frauen der Interna-
tionalen Teestube Haslach: „Vielfalt der 
Schönheiten“ (Stadtteilbibliothek Haslach, 
April bis Mai).
Die „Haslacher Wundertüte“, eine Veranstal-
tungsreihe für und aus Haslach, meldet sich 
zurück und startet in ihre erste Doppelsai-
son, die unter dem Motto „Heimat“ steht.
„Heimat“ ist ein Thema der Stunde: Glo-
bal verlieren und verlassen Millionen auf 
der Flucht ihre Heimat, um sich in anderen 
Ländern eine neue aufzubauen. Zugleich 
verändert sich so ein Stückweit auch das 
Heimatverständnis in Europa, das noch nie 
so vielfältig war wie heute, und in das viele 
neue Kulturen strömen. Die „Wundertüte“ 
will sich in den kommenden zwei Jahren auf 
vielfältige Weise, mit Ausstellungen, Musik, 
Lesungen und Erzählungen Fragen widmen, 
die einerseits die großen Flüchtlingsströme 
aufwerfen. Sie will aber andererseits auch 
befragen und erkunden, was „Heimat“ für 
Menschen in Haslach bedeutet: Was macht 
sie aus, wie entsteht ein Heimatgefühl, was 
kann sie bedrohen, was macht sie reich?
Den Auftakt macht eine Ausstellung in der 
Stadtteilbibliothek, die Sarah Höpf mit Teil-

Haslacher
Wundertüte
AG im Lokalverein
Haslach e.V.

nehmerinnen der Internationalen Frauen-
teestube im Nachbarschaftswerk Haslach 
entwickelt hat. „Vielfalt der Schönheiten“ 
versinnbildlicht die kulturell unterschied-
lichen Vorstellungen und Ansichten von 
Frauen aus acht verschiedenen Ländern 
zum Thema „Schönheit“. Sarah Höpf, Fo-
tografi n aus Leidenschaft, hat diese Frauen 
portraitiert und sie nach ihren Idealen von 
Schönheit befragt. Je nach Heimat fallen 
diese Vorstellungen sehr unterschiedlich 
aus, zeigt sich Schönheit anders. Gleichzei-
tig stehen die Fotografi en für sich und spie-
geln Schönheit und Einzigartigkeit wider.
„Vielfalt der Schönheiten“, Fotografi en 
von Sarah Höpf. Stadtteilbibliothek Has-
lach, Staudingerstraße 10. während der 
Öffnungszeiten vom 3. bis 27. Mai, Diens-
tag bis Freitag 9.30 – 12.00 Uhr und 13.00 
– 18.00 Uhr.
Info: Die Internationale Teestube des Nach-
barschaftswerks Haslach ist ein offener 
Treff für Frauen jeden Alters aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen. Jeden Dienstag 
von 9.30 bis 12.30 Uhr treffen sich Frauen 
aus insgesamt 25 Nationen im Stadtteilbüro 
Haslach. Das Angebot ist kostenlos, es gibt 
eine professionelle Kinderbetreuung vor 
Ort. Die Frauenteestube will Möglichkeiten 
zur Begegnung Schaffen und Integration 
erleichtern. Sie bietet auch niederschwelli-
gen Zugang zu unterschiedlichen Bildungs-
angeboten sowie Hilfe bei Alltags-, Erzie-
hungs- oder berufl ichen Themen. Sarah 
Höpf arbeitet seit Juli 2015 im Stadtteilbüro 
Haslach, vor allem in der Quartiersarbeit, 
und betreut die Teestube. Seit 2016 hat 
Höpf ihre Leidenschaft der Fotografi e auch 
zu einem zweiten berufl ichen Standbein ge-
macht.
Vorankündigung:
Haslacher Hofmusik
am 23. Juli 2016
Am Samstag, 23. Juli, fi ndet ab 18 Uhr die 
traditionsreiche Haslacher Hofmusik mit 
neun Ensembles an fünf verschiedenen 
Spielorten statt. Erstmals wird auch in der 
Haslacher Gartenstadt musiziert. Auch bei 
den Konzerten von Chören, klassischen, 
folkigen und poppigen Ensembles, ist der 
Eintritt frei, Spenden sind erwünscht.
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Rund um die Uhr buchen und
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Mallorca-Tipp: universal

Die Haslacher Wundertüte ist auch im In-
ternet zu erreichen: www.haslacher-wun-
dertuete.de; dort kann man sich für einen 
Newsletter eintragen und sich über alle 
Veranstaltungen informieren. Auch via Fa-
cebook und Twitter kann man sich mit der 
Wundertüte vernetzen.
Kontakt:
Elke Dettmann (Vorsitz Wundertüte): Tele-
fon 0761 491732, izb-feiburg@web.de.
Ludger Albrecht, Stadtteilbibliothek Has-
lach, Tel. 0761 201-2260, post@haslacher-
wundertuete.de Text / Bild: Elke Dettmann

Liedertafel
Freiburg-Haslach e.V.

Jahreshauptversammlung
18. März 2016
Der erste Vorsitzende Frido Mielnik begrüß-
te die anwesenden Mitglieder und Gäste 
und wünschte der Versammlung einen har-
monischen Verlauf.
„Man lebt zweimal: Das erste Mal in der 
Wirklichkeit, das zweite Mal in der Erinne-
rung“. Mit diesem Spruch und mit dem Er-
heben von den Plätzen gedachte man der 
verstorbenen passiven Mitglieder Lina We-
ber, Günther Streit und Hilda Studer.
Der scheidende Dirigent Uli Bützer konnte 
an der Versammlung leider nicht teilneh-
men. Er schickte jedoch einen Bericht, der 
sich mit dem musikalischen Stand der Lie-
dertafel befasste.Dieser Bericht wurde von 
Petra Mielnik vorgelesen.
Hier einige Ausschnitte.
>Neben den sich jährenden Auftritten des 
letzten Jahres, wie die Fasnachtsveranstal-
tung, die Weihnachtsfeier, der Volkstrau-
ertag und die Ehrungsmatinée, ragen drei 
Konzerte im vergangenen Jahr heraus: Un-
ser Sommerkonzert: Ein Koffer voller Lieder, 
das Singen auf dem Chorfestival in Etten-
bühl und zu guter letzt „Freiburg singt“.<
>Nachdem die Jahresplanung für das ver-
gangene Jahr gemacht war, blickte ich oft 
mit zittrigen Knien auf den Auftritt in Etten-
bühl. Dort galt es ein etwa 20-minutiges Pro-
gramm ohne jegliche Begleitung und Stütze 
zu präsentieren. Doch diese Herausforde-
rung wurde gemeistert und zwischen den 
Rosenranken erklang eine bunte Mischung 
von Brahms, Schlager, Beatles und co.<
>. . .ich will auch an die feine Darbietung bei 
Freiburg singt: „Und wenn ein Lied meine 
Lippen verlässt“ am Kornhaus erinnern. Ein 
Stück, in das viel Schweiß und Zeit inves-
tiert wurde, aber an dem wir auch viel ge-
lernt haben und auf das Ergebnis stolz sein 
können.<
>. . .Die Entscheidung, als Chorleiter aufzu-
hören, ist mir sehr schwer gefallen und noch 
immer mit Wehmut verbunden. Ich glaube 
aber, es ist nötig, um mich jetzt auch auf an-
dere Aufgaben konzentrieren zu können.<
>In den vergangenen vier Jahren habe ich 
vieles lernen dürfen. Durch die Praxis habe 
ich hier über Chorleitung wahrscheinlich 
mehr erfahren können, als man mir an der 
Musikhochschule überhaupt zeigen konn-
te. . . .<
>Ein neuer Dirigent wird neuen Wind in den 
Chor bringen und  die Fastnachtsveranstal-
tung hat gezeigt, wie schnell etwas Früchte 
tragen kann. Das macht neugierig und ich 

bin sehr gespannt, wie sich der Chor in ande-
ren Händen entwickeln wird.
Um eine solche Entwicklung zu gewährleis-
ten ist es unumgänglich, stetig neue Sänge-
rinnen und Sänger zu gewinnen. Dafür möch-
te ich einen letzten Appell an jeden Einzel-
nen richten. Groß geplante Einladeaktionen, 
innovative Projekte sind notwendig und gut, 
aber jeder hat die Chance, in seinem unmit-
telbaren Umfeld zu versuchen, neue Stimmen 
und Menschen, die den Verein mitprägen, zu 
rekrutieren. Auf dass die Liedertafel noch lan-
ge singt und klingt und trinkt.<
Der erste Vorsitzende erläuterte den Ge-
schäftsbericht, der per Video auf eine Lein-
wand projiziert wurde:
Aktive Mitglieder: 39
16 Sopran – 12 Alt – 5 Tenor – 6 Bass
Passive Mitglieder: 145
www.Liedertafel-Freiburg-Haslach.de
Das ist der Schlüssel zu unserer neuen In-
ternetseite, die unser passives Mitglied Elke 
Jänsch-Dilger neu gestaltet hat.
Zahlreiche Aktivitäten sind im vergangenen 
Vereinsjahr durchgeführt worden. Hier eine 
kleine Auswahl:
Ausfl ug zu den Vogtsbauernhöfen
Konzert 40 Jahre gemischter Chor
Letzte Probe und Grillfest im Carlsbau
Auftritt in Ettenbühl-Landhaus
Teilnahme bei „Freiburg singt“
Matinéekonzert mit Ehrung für 40 Jahre:
Inge Mielnik, Martha Huck, Ella Zähringer
Volkstrauertag: Singen auf dem Friedhof
Jahresabschlusskonzert
Fasnachtsveranstaltung.
Nach dem Kassenbericht durch den Kassier 
Manfred Frank, dem eine vorbildliche Kas-
senführung bescheinigt wurde, kam der Be-
richt der Kassenprüfer.
Da diese nicht an der Jahreshauptversamm-
lung anwesend waren, wurde die Entlastung 
von Hansjörg Mayer vorgelesen und die Vor-
stände ordnungsgemäß entlastet.
Als neue Kassenprüfer wurden Frau Bärbel 
Lunter und Herr Jürgen Wolf gewählt.
Da keine Anträge an die Versammlung einge-
gangen sind, beendete der erste Vorsitzende 
die Veranstaltung und lud noch zu einem ge-
mütlichen Hock ein.
Es war eine fruchtbare Veranstaltung, die 
auch für die Zukunft hoffen lässt.
Noch ein Hinweis: Im Juni 2016 fi ndet wieder 
ein Abend mit der Liedertafel statt.

Gemeinsam – statt einsam!
Näheres wird noch bekanntgegeben.
 Text: Walter Lauterer

Abschied und Einführung
Am 8. April 2016 mussten wir schweren 
Herzens unseren Chorleiter Uli Bützer ver-
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abschieden. Sein Studium geht nunmehr 
dem Ende zu und fordert ab sofort seinen 
ganzen Einsatz. Zum Glück haben wir mit 
Maximilian Merkle einen adäquaten Ersatz 
gefunden, der uns auch schon an Fasnacht 
professionell am Klavier begleitet und 
gleichzeitig dirigiert hat.
Uli bekam eine LP mit all unseren Namen 
darauf geschrieben geschenkt. Da er immer 
unter einem gewissen Zeit-/Terminproblem 
gelitten hat, haben wir eine Uhr in die Schall-
platte eingebaut.

Maximilian bekam einen Dirigentenstab 
mit der Option, diesen behalten zu dürfen, 
wenn er den Chor mindestens zwei Jahre 
lang dirigiert.
Mit einem Festessen klang ein harmoni-
scher Abend in froher Runde aus.

Der scheidende Dirigent
Uli Bützer
Uli Bützer erhielt in jungen Jahren Klavier- 
und Trompetenunterricht. Als Heranwach-
sender entdeckte er den Gesang für sich. 
So wurde Ensemble-, Chor- und Solosin-
gen fester Bestandteil seiner musikali-
schen Tätigkeit. 2011 kam er nach seinem 
Abitur und dem Zivildienst nach Freiburg, 
um dort Schulmusik zu studieren. Im April 
2012 übernahm er die musikalische Lei-
tung des Gemischten Chors der Liedertafel 
Freiburg-Haslach. Aus zeitlichen Gründen, 
mittlerweile studiert er noch Gesang und 
Mathematik, muss er bedauerlicherweise 
den Dirigentenstab abgeben. Der Bariton 
ist nicht nur als Sänger, Chorleiter und Ge-
sangspädagoge tätig, sondern konzertiert 
regelmäßig mit dem von ihm gegründeten 
Männerquartett „Das Herrengedeck“. Nicht 
selten zeigt er auch sein Können beim Trom-
petenspiel.

An dieser Stelle sei unserem Uli ein großes 
Dankeschön gesagt für seine fruchtbare 
Tätigkeit im Kreise seiner Sängerinnen und 
Sänger und darüber hinaus. Er hat ein Ka-
pitel im Geschichtsbuch der Haslacher Lie-
dertafel geschrieben.

Dank an die Liedertafel
An dieser Stelle danke ich allen Sängerin-
nen und Sängern der Liedertafel für die ge-
meinsame Zeit. Ich habe diese Jahre sehr 
genossen, konnte viel lernen und werde 
sie in lebhafter und fröhlicher Erinnerung 
behalten. Meinen Nachfolger Max schätze 
ich sehr als Freund, Musiker (und Fußbal-
ler) und freue mich deshalb, dass  der Chor 
von diesem kompetenten Chorleiter betreut 
wird. Auch wenn ich den Verein jetzt sicher 
noch nicht aus den Augen und Ohren ver-
liere, wünsche ich ihm nur das Beste und 
hoffe, dass sich noch einige Musikbegeis-
terte als Sänger gewinnen lassen. Vielleicht 
ist sogar jetzt ein guter Zeitpunkt, zusam-
men mit dem neuen Dirigenten als Sänger 
in den Chor reinzuschnuppern – man höre 
den Appell an die Leser. Dann wird der Chor 
nicht nur auf eine stolze Vereinsgeschich-
te zurückblicken können, sondern ebenso 
nach vorn in die Zukunft.

Maximilian Merkle neuer 
Dirigent der Liedertafel
Maximilian Merkle, 1992 in Reutlingen ge-
boren, studiert seit Oktober 2013 an der 
Musikhochschule in Freiburg Schulmusik 
mit Hauptfach Klavier bei Tilman Krämer.
An der Musikschule Pfullingen erhielt er im 
Alter von vier Jahren, neben der musikali-
schen Früherziehung seinen ersten Klavier-
unterricht. Mit sechs Jahren war er Preisträ-
ger beim GdM-Wettbewerb in Reutlingen. 
Wenig später erlernte er Violine und mit 13 
Jahren Gitarre und E-Gitarre. 2012 legte er 
die nebenberufl iche Chorleiterpüfung beim  
Schwäbischen Chorverband ab.
Maximilian Merkle erhielt 2001 seine erste 
stimmbildnerische Ausbildung im Knaben-
chor „capella vocalis“ Reutlingen unter der 
damaligen Leitung von Eckhard Weyand, 
sowie der Sopranistin Ulrike Härter. Zahlrei-
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Gehrenstr. 5 • 79114 Freiburg • Tel. 0761 493422 • www.die-autowerkstatt.com

Reparaturen aller Fabrikate

MEISTERBETRIEB IN HASLACH

Bleiben Sie beweglich!
Klimaanlage-Wartung (zzgl. Material) 17,- €
Frühjahrs-Check (zzgl. Material) 18,- €
Jahresinspektion (zzgl. Material) 85,- €
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che Konzerte (ca. 300) bestritt er im In- und 
Ausland. Er trat in Reutlingen bei der Kin-
deroper „Brundibár“ und der Inszenierung 
„Bin ich’s? Leonardo Ma(h)l in Szene“ auf .
Als Pianist konzertierte er bei der Eröffnung 
der Pfullinger Kulturwege 2014 und beglei-
tete seit 2014 verschiedene Liederabende.
2016 dirigierte er, in Vertretung des schei-
denden Dirigenten Üli Bützer den Chor der 
Liedertafel bei der Fasnachtsveranstal-
tung. Text / Bilder: Walter Lauterer, Frido Mielnik

Bürgerverein mit einem 
neuen engagierten und 
starken Team
Der Bürgerverein Weingarten hat im Februar 
einen neuen Vorstand gewählt. Die Wahl war 

Bürgerverein
Freiburg-Weingarten e.V.

eine Fortsetzung der Versammlung im ver-
gangenen Dezember, in der der alte Vorstand 
zurückgetreten war.
Bei der Wahl wurden folgende Personen ge-
wählt (Bild: von links nach rechts): Michael 
Hein (Kassenwart), Michael Konstanzer und 
Johannes Koch (Beisitzer), Hermann Assi-
es (Vorsitzender), Andrea Letzner (Beisitze-
rin), Hans-Jürgen Stein (Stellvertreter), Karin 
Seebacher (Beisitzerin). Auf dem Bild fehlt Da-
niel Gussmann (Stellvertreter); Herr Gerd San-
ders als Ehrenvorsitzender begleitet die Arbeit 
weiterhin intensiv (rechts auf dem Bild).
Die letzten Monate waren eine schwierige 
Zeit für den Bürgerverein Weingarten. Nach 
verschiedenen Vorfällen im Jahr 2015 war im 
Dezember der alte Vorstand zurückgetreten 
und hatte eine große Lücke hinterlassen.
Der neue Vorstand hat sich mittlerweile drei-
mal getroffen und einige Aufgaben verteilt. 
Nächste wichtige Schritte werden offene 

Bürgergespräche sein, zu denen alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen 
sind.
Grundsätzlich soll die Zusammenarbeit und 
Vernetzung mit den Vereinen und Institutio-
nen in Weingarten neu belebt werden, um so 
ein starkes und vielfältiges Team für Weingar-
ten und die gute zukünftige Stadtteilentwick-
lung zu bilden.
Thematisch stehen aktuell folgende Dinge 
an: Planungen zum Jubiläum „50 Jahre Wein-
garten“ im kommenden Jahr 2017, Rahmen-
konzept Haid mit Veranstaltung zur Bürger-
beteiligung (18. Juli 2016), Veränderungen in 
der Sozialarbeit im Stadtteil und Zusammen-
arbeit im Stadtteil (Forum Weingarten etc.), 
Einkaufszentrum und Marktplatz, …
Wir freuen uns auf viele gute Begegnungen, 
gemeinsames Engagement und kooperative 
Zusammenarbeit in großer Vielfalt!
 Text: Hermann Assies / Bild: D. Weier
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info@elektro-ullmann.de
0761 / 414 79

Bezirksleiter Marco Bruder
Tel. 0761 / 36887- 24 
Marco.Bruder@LBS-BW.de

Gärtnerei Forster
Blumenfachgeschäft
Unterer Mühlenweg 44 · 79114 Freiburg
Tel. 0761 41718 · Fax 0761 4703852
www.gaertnerei-forster.de

 Schnittblumen Pfl anzenüberwinterung
 Floristik Garten- und Grab pfl ege
 Topfpfl anzen Blumen- und Gemüsesetzlinge

Seit über
100 Jahren

Große Auswahl an Beet, Balkon- und Rabatten-
pfl anzen, sowie Kräuter- und Gemüsesetzlinge 
aus eigenem, ökologischem Anbau.

Beratungsstellenleiter

Tel
 / 

Pestalozzi-Realschule
Freiburg-Haslach

Feunde statt
Im Rahmen seines gesellschaftlichen Engagements veranstaltete 
der SC Freiburg dieses Jahr zum ersten Mal den „Freunde statt 
Fremde“-Cup an der Pestalozzi-Realschule. Unterstützung erhielt 
der Sport-Club dabei vom Demokratiezentrum Baden-Württem-
berg, das Workshops zu den Themen Rassismus und Diskriminie-
rung anbot. 
Das Motto „SC Freiburg – mehr als Fußball“ war Programm an 
diesem Vormittag. Schließlich war der „Freunde statt Fremde“-
Cup des SC am „Internationalen Tag gegen Rassismus“ (21. März) 
mehr als ein Fußballturnier. Alle teilnehmenden Mannschaften ab-
solvierten im Laufe der Veranstaltungen zwei Halbzeiten: In einem 
Abschnitt wurde in der Turnhalle der Pestalozzi-Realschule Fuß-
ball gespielt und in der anderen Hälfte ging es unter Anleitung der 
Referenten Patrick Wallner und Babek Saadati in Workshops um 
die inhaltliche Auseinandersetzung mit Rassismus und Diskrimi-
nierung.
Die teilnehmenden Schülerteams kamen von drei Schulen, die mit 
dem Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ ausge-
zeichnet wurden, weil sich ihre Schüler und Lehrer verpfl ichtet ha-
ben, sich aktiv für Toleranz und Offenheit sowie gegen Rassismus 
und Diskriminierung einzusetzen: Pestalozzi-Realschule, Lessing-
Realschule und das Bildungs- und Beratungszentrum für Hörge-
schädigte Stegen. Der SC unterstützt diese Schulen als Pate bei 
ihren Vorhaben. Text: Patrick Dreher / Bild: doradzillo/Demokratiezentrum

„Freunde statt Fremde“-Cup an der Pestalozzi-Realschule.

Pestalozzi-Realschüler
begegnen Flüchtlingen
Wir, 9.-Klässler der Pestalozzi-Realschule, führten im Ethikun-
terricht zusammen mit unseren betreuenden Lehrkräften, der 
Schulsozialarbeiterin Frau Franz-Ibrahim und vielen weiteren Un-
terstützenden ein gemeinnütziges Projekt für Flüchtlinge durch. 
Das Projekt fand im Rahmen von „Lernen durch Engagement“, 
begleitet von IN VIA statt. 
Bevor das Vorhaben richtig startete, machten wir Schülerinnen 
und Schüler uns Gedanken zu unseren Vorstellungen und Wün-
schen für das Projekt.
Um dann erst einmal die Lage der Flüchtlinge besser kennenzuler-
nen, leiteten Studenten der Initiative Weitblick e.V. ein Planspiel für 
uns an, bei dem wir den Weg der Flucht spielerisch durchlebten. 
Wir waren überrascht, wie sehr uns selbst das Spielen einer Flucht 
schon aufgewühlt hat. 

Verabschiedung nach der Kochaktion.
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Nach dem Planspiel organisierten wir mit 
unserer Schulsozialarbeiterin und unseren 
Lehrkräften zusammen Kleingruppen-Inter-
views mit Flüchtlingen oder Sozialarbeitern 
in Flüchtlingsheimen. Konkret ging es dar-
um zu klären, wie die Situation in den Flücht-
lingsheimen ist, welche Bedarfe bestehen, 
welche Wünsche die Flüchtlinge haben und 
wie wir Hilfe leisten können. Es waren meist 
Wünsche zu hören, wie in Deutschland blei-
ben zu können, die Sprache zu lernen oder 
etwas mit Menschen aus der Umgebung zu 
unternehmen. 
Die Interviewergebnisse präsentierten wir 
dann im Unterricht und bildeten nach per-
sönlichem Interesse Kleingruppen für ver-
schiedene Hilfsaktionen. 
Die Gruppen bekamen teilweise von Stu-
denten, Lehrern und engagierten Privat-
personen Unterstützung während der Pla-
nungsphase.
Schlussendlich kochte eine Gruppe mit 
Flüchtlingen aus der Erstaufnahmestelle in 
unserer Schulküche. Eine andere sammelte 
in der Grund- und Realschule Spielsachen 
für Kinder der Unterkunft Waltershofener 
Straße und verteilte diese vor Ort. Und 
eine dritte Gruppe besuchte mit Familien 
der Lörracher Straße den Zoo Burkhardt. 
Ursprünglich war geplant, Spielplätze der 
Umgebung zu erkunden, aber das Wetter 

Erkundungsgang im Zoo Burkhardt.

Spielzeugübergabe in der Flüchtlingsun-
terkunft Waltershofener Straße.

Kochaktion mit Gefl üchteten in der 
Schulküche der Pestalozzi-Realschule.

spielte nicht mit. Das Projekt der Tanzgrup-
pe konnte leider nicht stattfi nden, da keine 
Teilnehmer erschienen sind. Die Projekt idee 
der Fußballgruppe scheiterte an den Rah-
menbedingungen. Dafür unterstützte die 
Gruppe dann einen Mitschüler bei der Do-
kumentation.
Trotz mancher Schwierigkeiten bei der Ver-
ständigung und anderen kleineren Proble-
men war die Durchführung der genannten 
Projekte erfolgreich und hinterließ größten-
teils einen positiven Eindruck bei allen Teil-
nehmenden. Darüber waren wir uns bei der 
abschließenden Refl exion einig. Wir freuten 
uns, dass die Gefl üchteten unsere Angebo-
te und Hilfen dankbar annahmen. Unsere 
Betreuungspersonen lobten uns besonders 
für unsere offene Grundeinstellung und un-
sere Hilfsbereitschaft.
Fast alle von uns würden sich gerne noch 
einmal sozial engagieren und hoffen wieder 
einmal in Projekten lernen zu dürfen. Dies 
ermöglichte uns die großartige Hilfe vor al-
lem von Frau Frowein, Frau Franz-Ibrahim, 
Frau Özdemir und Frau Brinkmaier (Pesta-
lozzi-Realschule) sowie Herr Bartel (IN VIA), 
Frau Tahiri und mehreren Studierenden der 
Initiative Weitblick (Privatpersonen).
Unser erfolgreiches Projekt wird im Juli auf 
unserem Schulhock präsentiert.
 Text: / Bilder: Jordi Frenkel (9b) mit Ethiklehrerin Frau Frowein

 und Schulsozialarbeiterin Frau Franz-Ibrahim

Wochenprogramm für Kinder
Montag: Minitreff, 16.00 bis 18.00 Uhr (1. 
bis 3. Klasse). Mädchen-Aktiv-Gruppe, 
16.00 bis 18.00 Uhr (1. – 3. Klasse).
Dienstag: Offener Spielnachmittag, 15.30 
bis 18 Uhr (1. bis 6. Klasse). Mädchenange-
bote, 16.00 bis 18.00 Uhr.
Mittwoch: Jungsprojekt, 16.00 bis ca. 
18.00 Uhr (2. bis 4. Klasse). Kreativgruppe, 
16.00 bis 18.00 Uhr (1. bis 3. Klasse). Eltern-
sprechzeit, 15.00 bis 18.00 Uhr.
Donnerstag: Freizeitpädagogisches Ange-
bot für Vigeliusschüler/innen der 1. Klasse, 
14.00 bis 15.30 Uhr. Offener Spielnachmit-
tag, 15.30 bis 18 Uhr (1. – 6. Klasse). Spie-
len, Basteln – von Kindern ausgedacht, 
16.00 bis 17.30 Uhr.
Freitag: Offener Spielnachmittag, 14.30 
bis 17 Uhr (1. – 6. Klasse). Kochen, Spielen, 
Basteln – von Kindern ausgedacht, 15.00 
bis 16.30 Uhr (1. – 6. Klasse). 
Bitte beachten Sie die Programme und Aus-
schreibungen! (am Jugendtreff und im Ede-
ka-Schaukasten, sowie unter www.jugend-
treff-haslach.de und der Stadtteil homepage 
unter www.freiburg-haslach.de).
Nur noch wenige Plätze frei …
Sommerfreizeit 2016 für Kinder
Vom 15. bis 26. August haben wir für die 6- 
bis 13-Jährigen das bewährte Freizeitheim 
in Gundholzen/Bodensee angemietet. Mit-
fahren können 25 Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren. Kosten: 265,- Euro. Zuschüsse 
und Bildungsgutscheine möglich. Infos bei 
Marieke, Hannah und Willi unter Telefon 
494039. 

Kinder- &
Jugendtreff Haslach

Kindertreff Haslach
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Dienstag bis Freitag
von 10.00 – 18.00 Uhr

samstags, sonntags und
feiertags geschlossen

Tischreservierung möglich
bis 25 Personen

Carl-Kistner-Straße 49, 79115 Freiburg
Telefon 0761 595757850

Verein der Gartenfreunde Freiburg
„Innere Elben e.V.”

Wir bieten gute Unterhaltung
sowie ein gutes Speise- und

Getränkeangebot

Auf Ihren Besuch würden
wir uns sehr freuen!

Zugang von der Besançonallee oder
von der Straße Hagelstauden.

Haltestelle Moosacker, Linie 11 & 14

Sommerfest
am 4. Juni 2016

Pfi ngstferienaktionen
Vom 17. bis 20. Mai bietet der Kindertreff 
täglich wechselnde Tagesaktionen zum 
Preis von nur 3,- Euro an.
Dienstag, 17. Mai, 10 bis ca. 17 Uhr: 
„Schwarzwaldwanderung Schauins-
land“*. Mit Bus, Straba und Gondel geht‘s 
auf den Hausberg. Abwärts wandern wir bis 
zur Talstation. Von 1. bis 4. Klasse.
Mittwoch, 18. Mai, 10 bis ca. 17 Uhr: „Be-
such im Laguna-Bad, Weil/Rh.“. Nur für 
Schwimmer. 2. bis 6. Klasse.
Donnerstag, 19. Mai, 11bis ca. 17 Uhr: „Rin-
ken-Radttour“*. Bis zum Rinken werden 
wir gefahren. Dann geht’s weiter mit dem 
Rad, stetig abwärts, zurück nach Freiburg. 
Von 5. bis 6. Klasse.

15 jüngere Kinder erlebten spannende 
Osterferientage auf dem Langenhardhof 
bei Lahr. Währenddessen gab es für die 
Daheimgebliebenen ein abwechslungs-
reiches Tagesprogramm das u. a. auch 
ins Laguna-Bad nach Weil und zum Klet-
tern in die Halle des DAV führte. 

Freitag, 20. Mai, 11 bis ca. 16.30 Uhr: „Be-
such im Schwarzwaldzoo“*. Wir fahren 
nach Waldkirch in den Zoo. Kinder ab 8 Jah-
ren sausen anschließend auf Deutschlands 
längste Riesenrutsche abwärts. Vesper, Re-
genzeug, feste Schuhe. 1. bis 4. Klasse. 
Infos und Anmeldung im Treff, Carl-Kist-
ner-Straße 59 (hinterm Bad), unter Telefon 
494039 oder www.jugendtreff-haslach.de.
Spielparktage Kampffmeyerstraße
Am Donnerstag, 2. Juni, ab 15.30 Uhr und 
Freitag, 3. Juni, ab 15 Uhr fi nden wieder die 
gemeinsamen Spielparktage mit Freiburger 
Spielmobil und Nachbarschaftswerk (NBW) 
statt. Diesmal unter dem Thema „Wasser“.
11. Juni: Stadtteilfest
Zusammen mit dem Lokalverein, den Kir-
chengemeinden und vielen anderen In-
stitutionen und Vereinen veranstaltet der 
Kinder- & Jugendtreff auch in diesem Jahr 
wieder das Stadtteilfest auf dem Gelände 
des Melanchthon-Kindergartens und lädt 
hierzu alle Haslacher ein. Für die Kinder ist 
mit dem Entenbasteln (ab 13 Uhr) und En-
tenrennen (ca. 17 Uhr, auf dem Dorfbach ein 
spannendes Programm geboten.
Spielstube im Treff
Für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 
sind noch Plätze in der Spielstube von Karl 
Bank im Kinder- & Jugendtreff frei. In der 
maximal 5 Kinder kleinen Gruppe werden 
diese montags, mittwochs und freitags (ggf. 
auch öfter) von 7.15 bis 13.15 Uhr betreut. In 
der warmen Jahreszeit freuen sich die Klei-
nen über den großen angegliederten Natur-
garten. Infos unter Telefon 07661 5854.
Bundesfreiwilligendienstler gesucht
Ab September ist die „Bufdi“-Stelle wie-
der für ein Jahr mit einem jungen Mann zu 
besetzen. Verdienst 550,- Euro. Infos unter 
www.jugendtreff-haslach.de.
Besuchen Sie uns im Internet 
Das Programm des Kinderbereiches und 
weitere interessante Infos und viele Fotos 
fi nden Sie im Internet unter www.jugend-
treff-haslach.de.

Vielen Dank liebe
Spenderinnen und Spender!
Helfen auch Sie!
In diesem Jahr warten große Herausfor-
derungen auf uns. Da wir unsere Arbeit an 
den Bedürfnissen unserer Besucher und 
den sich verändernden gesellschaftlichen 
Bedingungen orientieren, ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit auf die aktuelle 
Flüchtlingsaufnahme zu reagieren.
Obwohl sowohl die Bedarfsorientierte Erst-
aufnahmestelle (BEA) wie auch die Landes-
erstaufnahmestelle in Haslach verortet sind, 
wollen wir uns nicht auf die dort kurzfristig 
untergebrachten Menschen konzentrieren, 
sondern auf die künftig in unserem Stadtteil 
wohnraumversorgten Asylbewerber und 
anerkannten Flüchtlinge. Diese wollen wir 
bei ihrer Integration in unser Gemeinwesen 
und die neue Heimat unterstützen.
Der Vorstand und die Mitarbeitenden be-
danken sich bei Allen die unser Anliegen 
bis zum 8. 2. 2016 unterstützt haben:
– Peter Färber, Merzhausen – Bäckerei 
Schöpfl in, Martina und Martin Schöpfl in 

Jugendbegegnungsstätte 
Freiburg-Haslach e.V.

– Brigitta Martin, Belchenstraße – ms-me-
dienservice.net, Michael Steiert – Schaffe-
rer & Co. KG, Gottfried Schupp – Stiftung 
Jugend spielt, Bernhard Röderer – Praxis Dr. 
Wolfgang Hüther, Staufener Straße – Fein-
mechanik GmbH Umkirch, Bruno Heitzler 
– Rolf Röder, Hochfi rststraße – Wege zum 
Kunden, Ute Binder-Kissel – KonAd Soft-
wareentwicklung March-Buchheim, Axel 
Ochsenfahrt – Dr. med. Ulrich Lexow, Fach-
arzt für Psychiatrie & Psychotherapie, Has-
lacher Straße – Praxis für Kinderheilkunde, 
Dr. Ruth Katona, Blochackerweg – Marion 
Osche, Jacobistraße – Luitgart Stehle, Kör-
ner Straße – Haslach Apotheke, Angelika 
Herr – Marien Apotheke – macfl ör blumen & 
co., Ingeborg Schmid, im REAL-Markt – Ma-
lermeister Christian Bleich, Am Lindacker 
– Buchbinderei Steinhart, Herbert Steinhart 
– Fightclub Freiburg, Claudia Grammelspa-
cher – Rudolf Zipser, Lachendämmle – Fam. 
Brüggemann, Bad Krozingen – Andreas 
Maurer, Feldbergstraße – Doris Kleemann-
Schmidt, Am Radacker – Berthold Bock, 
Hochfi rststraße und weitere, die nicht ge-
nannt werden wollen.
Wenn Sie mit einer Spende ein gutes Werk 
beabsichtigen, dann denken Sie bitte an 
die Kinder- und Jugendlichen im Stadtteil 
Haslach. Mit jeder noch so kleinen Spende 
unterstützen Sie unsere Arbeit und helfen 
bei der Integration der gefl ohenen jungen 
Menschen und ihren Familien. Unterstützen 
Sie mit einer Spende die Arbeit mit und für 
Kinder und Jugendliche in unserem Stadt-
teil! Jede noch so kleine Spende hilft.
Jugendbegegnungsstätte Haslach 
IBAN: DE21680501010002279846, BIC:
FRSPDE66XXX bei der Sparkasse Freiburg, 
Stichwort „Spende“. Geben Sie Ihre Adres-
se an, damit wir Sie in die Liste der Spender/
innen aufnehmen und Ihnen eine Zuwen-
dungsbescheinigung schicken können. Je 
nach Höhe der Spende erscheinen Sie oder 
Ihre Firma als Spender/in auf hausinternen 
Publikationen und Programmen und sowie 
dem Haslacher/Weingartener/Rieselfelder 
Boten.. Text / Bilder: Willi Kremer-Mosbach

Jugendtreff Haslach

Übernachtungsaktion der Jungengrup-
pe mit Besuch im Laguna-Bad
In den Osterferien übernachtete die Jun-
gengruppe in den Räumlichkeiten des 
Kinder- & Jugendtreff. Auf dem Nachmit-
tags- und Abendprogramm standen unter 
anderem ein abenteuerliches Geländespiel, 
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PC-Betreuer Computer & More
Hilfe bei Problemen mit

Computern und
Telekommunikation,

DSL, Internet und Netzwerken.
Telefon 07664 4054778

www.pc-betreuer.net
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Haslacher Bote
im Internet unter:
http://gartenstadt-freiburg.de/
index.php?id=haslacher_bote

„Die Regio kommt mir 
-mal größer vor, wenn 

ich sie mit  
erlebe.“
Das macht contomaxx zum einzig-
artigen Freizeit- und Erlebniskonto. 
Denn es bringt Banking und Service, 
Reisen und Sicherheit perfekt zu-
sammen. Mit dabei: viele regionale 
Partner, weltweite Leistungen und 
bereits mehr als 60.000 Kunden.

contomaxx.de

Macht die Regio
zum Erlebnis.

Burger wie Du sie magst
in Freiburg`s American Diner

Genießen Sie unsere Special-Burger 
z. B. Krokodil – Bison – Känguru

Unser Biergarten ist eröffnet!
Ausreichend Parkplätze vorhanden

Telefon 0761 15154757
Wir freuen uns,

Ihr Burger-Factory-Team
Robert-Ruh-Weg 1, 79114 Freiburg
beim FFC / Dietenbachsportpark

Im Laguna-Bad.

gemeinsames Kochen, eine Nachtwande-
rung mit Fackeln, viel Freispiel im und um 
den Jugendtreff und ein spannender „Gute-
Nacht-Film“.
Nach einer kurzen und eher unruhigen Nacht 
ging es an Tag 2 ins Laguna-Bad nach Weil 
am Rhein. Dort stürzte sich die Gruppe in 
die Fluten und konnte so die letzte Müdig-
keit der vergangenen Nacht problemlos ab-
schütteln. Übernachtungsaktion.
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◆ Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis  
 in der Medizinischen Klinik, Hugstetter
 Str. 55, ( 116117 (ohne Vorwahl)
◆ Kinder-Notfallpraxis 
 ( 0180 6076111
◆ Universitätsklinik Notaufnahme:
 Medizin: ( 270-33250
 Chirurgie: ( 270-25260
 Zentrale: ( 270-0
 Augenklinik: ( 270-40010
 Zahnarzt: ( 270-47010

◆ Notarzt / Rettungsdienst: ( 19222
◆ Faxnotruf für Hörgeschädigte:
 Fax 0761 201-3399
◆ Vergiftungs-Informations-Zentrale
 Mathildenstraße 1, ( 0761 19240
◆ Frauenhorizonte – gegen sexuelle
  Gewalt: Durchgehend erreichbar.
 Basler Straße 8, ( 0761 2858585
◆ Frauen- und Kinderschutzhaus:
 ( 0761 31072
◆ Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
 ( 0761 72266

◆ Polizei Notruf: ( 110

◆ Feuerwehr: ( 112

◆ Telefonseelsorge: ( 0800 1110111

(   N O T D I E N S T E

Di,  17.05. Bären-Apotheke
  St. Georgener Str. 2, ( 40119840
So, 22.05. Haslach-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 33, ( 494000
Mi,  25.05. Markgrafen-Apotheke
  Markgrafenstr. 68, ( 492286
Do, 26.05. VitaVia-Apotheke a. Glashaus
  Rieselfeldallee 39, ( 45687750
Fr, 27.05. Fontane-Apotheke
  Bugginger Str. 54, ( 41703
Sa, 04.06. Weingarten-Apotheke
  Krozinger Str. 7, ( 484200
Di, 14.06. Hirsch-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 2, ( 492288
Mi,  15.06. Marien-Apotheke
  Carl-Kistner-Str. 50, ( 60061286
Do, 16.06. Rieselfeld-Apotheke
  Rieselfeldallee 16, ( 456230

NACHTDIENST
der Apotheken
Notdienst-Telefon:
0800 0022833

Bildungsveranstaltung mit Fluss e.V.
Regelmäßig fi nden im Jugendtreff Bil-
dungs- und Infowochen zu speziellen The-
men und Fragestellungen statt. Im April 
ging es dabei um Geschlechterrollen und 
sexuelle Orientierungen. Häufi ger macht 
das pädagogische Team die Beobachtung 
bei den jugendlichen Besucher/innen und 
Besuchern, dass Vorurteile und abwerten-
des Verhalten gegenüber anderen Lebens-
formen bestehen. Als Expert/innen waren 
zu diesem Thema drei Mitarbeiter/innen 
von Fluss e.V. zu Gast. Der Verein für Bil-
dungsarbeit zu Geschlecht und sexueller 
Orientierung setzt sich zum Ziel Vorurteile 
gegenüber lesbischen, schwulen, bi-, a-, 
inter- und transsexuellen sowie transgen-
der und queeren Lebensweisen abzubauen 
und Diskriminierungen zu minimieren. 
Im Verlauf des Abends entstanden sehr in-
teressante und teils kontroverse Diskussio-
nen zum Thema. Für alle Parteien war dies 
erkenntnisreich, da sie sich teilweise zum 
ersten Mal mit Menschen auseinanderset-
zen konnten, die andere Lebensweisen le-
ben und gegensätzliche Ansichten haben. 
Gerade diese persönlichen Auseinander-
setzungen sind oftmals ein Anstoß zum Ab-
bau von Vorurteilen. Text / Bilder: Christiane Müller

Bildungsveranstaltung. Bild: Fluss e.V.

Markgrafenstraße 18b · 79115 Freiburg
Telefon 0761 459690 · Fax 0761 45969-69
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.Freiburg@kbz.

ekiba.de
50 Jahre Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
Im Rahmen unseres 50-jährigen Bestehens 
fi nden das ganze Jahr über Veranstaltun-
gen, Vorträge, Feste ... statt. 
Gemeindefahrt „Spurensuche im Elsass“ 
führt zur Stätte des ehemaligen Konzentra-
tionslagers in Natzweiler, Struthof und zum 
Oberlin Museum (Anmeldung über das Ge-
meindebüro Telefon 45969-0).
Am 5. Juni feiern wir unser Gemeindefest 
– es beginnt um 10 Uhr mit dem Jubilä-
umsgottesdienst. Die Kita Violett und der 
Posaunenchor wirken unter anderem im 
Gottesdienst mit.
Grüner Gockel – Ökologisch-spirituelle 
Wanderung: Schöne Wanderungen in der 
Region mit herrlichen Aussichten, kleinen 
Geschichten, ob zu speziellen Orten, der 
Region oder der Umwelt, theologischen 
und/oder literarischen Impulsen bieten die 
Chance, mal vom Alltag abzuschalten so-
wie Luft und Kraft zu tanken. Die Wande-
rungen werden vom Umweltpädagogen B. 
Beck geführt.
22. Mai: Wie der Mensch sich die Natur 
untertan macht/e. Gemeinsam wandern 
wir von Hinterzarten über das Löffeltal, die 
Ravennaschlucht nach Breitnau und zurück 
nach Hinterzarten. Treffpunkt 12 Uhr am 
Hauptbahnhof Freiburg – Gleis 7.
„Wo zwei oder drei ...“ – Bibelgesprächs-
kreis: Wenn Sie Interesse haben, mit ande-

ren Menschen über biblische Texte, Hinter-
gründe und die möglich Bedeutung für un-
seren Alltag ins Gespräch zu kommen, dann 
sind Sie herzlich eingeladen: Einmal im Mo-
nat an einem Donnerstag von 19.30 bis 21 
Uhr in der Kapelle der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Bugginger Str. 42.  Nähere Infos 
bei Angelika Büchelin, Telefon 0761 45969-
0, Angelika.Buechelin@kbz.ekiba.de.
KiBiNa – KinderBibelNachmittag: Einmal 
im Monat gehen wir mit Widu auf die Reise. 
Wir singen, basteln, spielen, hören eine Ge-
schichte ... Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. 
Nächster Termin: 23. Juni.

 Evangelische Kirche
 Dietrich-Bonhoeffer

News aus dem Mehrgene-
rationenhaus EBW
Freiburg-Weingarten, Sulzburger Str. 18
Tel. 0761 / 490 78 – 40
www.mehrgenerationenhaeuser.de/freiburg
Dienstag, 31. Mai, 20.00 – 21.30 Uhr:
Orientalischer Tanz, 8 x; 47,20 Euro.
Montag, 6. Juni, 20.00 Uhr:
Vortrag und Gespräch: Angst.
Dienstag, 7. Juni, 15.00 Uhr:
Kinderkino,1,- Euro Eintritt.
Dienstag, 14. Juni, 14.30 Uhr:
Ökumenisches Seniorenwerk.

Ein Angebot von der EBW:

Fahrradwerkstatt
Kleine Reparaturen rund ums Rad durch 
einen fachkundigen ehrenamtlichen Mitar-
beiter. Alle Reparaturen gegen Spenden. 
Information und Terminvereinbarung zu 
den Büroöffnungszeiten des Mehrgenera-
tionenhauses.
Das Mehrgenerationenhaus ist vom 14. 
5. bis zum 29. 5. 2016 (Pfi ngstferien) ge-
schlossen. Text: Monika Dufner

Erwachsenen-
Begegnungsstätte

Weingarten
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Haslach Apotheke
Apothekerin Angelika HerrCarl-Kistner-Str. 33

79115 Freiburg

Telefon 0761 494000
Telefax 0761 484833

info@haslach-apotheke-freiburg.de
www.haslach-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 8.00 – 18.30 Uhr

Sa., 8.30 – 14.00 Uhr

Filialleiterin Stephanie FranzCarl-Kistner-Str. 50
79115 Freiburg

Telefon 0761 60061286
Telefax 0761 60061287

info@marien-apotheke-freiburg.de
www.marien-apotheke-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr., 9.00 – 13.30 Uhr

und 14.30 – 18.30 Uhr
Sa., 9.00 – 13.00 Uhr

Marien Apotheke

Die Haslach Apotheke informiert:

Plastikmüll vermeiden....und jeder hilft mit!
Hand aufs Herz: l haben Sie zu Hause auch eine überquellende Schublade mit Plastiktüten?
 l benutzen Sie diese wirklich noch ein zweites Mal?
 l muss alles, was schon eine Verpackung hat, nochmal eingepackt werden?
Helfen Sie der: l Plastiktüten sind eine Belastung für unsere Gewässer und treiben in den 
Umwelt  Ozeanen.
 l Plastiktüten werden nur ein paar Minuten benutzt, bleiben aber
  jahrzehntelang ein Umweltproblem.
 l vor 50 Jahren kannte man keine Plastiktüten und jeder hat seinen Einkauf
  problemlos nach Hause getragen.
Machen Sie mit: l denken Sie schon zu Hause daran, eine Tasche zum Einkaufen mitzunehmen.
 l verzichten Sie auf doppeltes Einpacken.
 l verwenden Sie Mehrwegtaschen.
Natürlich haben wir noch Plastiktüten, die Sie auch in Notfällen weiterhin kostenfrei erhalten. Wir freuen uns 
aber über jede „verzichtete“ Tüte, die nicht auf dem Meeresboden schwimmt. Unsere Umwelt liegt uns am 
Herzen, Ihnen auch? Ihre Haslach Apotheke und Marien Apotheke am Scherrerplatz

Angelika Herr

16.30 – 18 Uhr „Joseph – verraten und ver-
kauft“ – im Gemeindezentrum, Buggi 42.
Bonpiraten: Wir treffen uns jeden Freitag 
um 17 Uhr, um nach einem kurzen Impuls 
und Austausch ins Flüchtlingswohnheim 
im Dietenbachpark zu gehen. Dort spielen 
wir, reden – mit Händen und Füßen, singen, 
basteln... Sie können gerne dazu kommen.
Offene Kapelle – Im Untergeschoss des 
Gemeindezentrums in der Bugginger 
Straße 42: Am letzten Sonntag des Monats 
feiern wir um 19 Uhr einen besinnlichen 
Abendgottesdienst. Schauen Sie doch mal 
vorbei. Nächste Abendgottesdienste sind: 
29. Mai und 26. Juni.
Frühstücksbegegnung mit den Kinder-
tagesstätten: Einmal im Monat gibt es ein 
Angebot, mit Kindern aus unseren Kinder-
einrichtungen zu frühstücken. Das Früh-
stück fi ndet freitags von 9.30 bis 10.30 Uhr 
im Gottesdienstraum statt. Nächster Termin 
ist: 17. Juni.
Taizé-Gebet: Jeden ersten Dienstag im 
Monat fi ndet um 19 Uhr in der Kapelle St. 
Andreas (ST.A) oder der Kapelle Dietrich-
Bonhoeffer (DB) ein Taizé-Gebet statt. Der 
nächste Termin ist am 7. Juni DB.
Spaziergang mit Menschen im Rollstuhl 
im Martha-Fackler-Heim: Wir treffen uns 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat zum Spa-
zierengehen mit Menschen im Rollstuhl. Wir 
könnten noch Unterstützung gebrauchen 
und würden uns freuen, wenn Sie vorbei 
kommen: Martha-Fackler-Heim, Sulzbur-
ger Straße 6 (Hintereingang). Wir treffen uns 
um 15.30 Uhr und sind bis ca. 16.45 Uhr 
unterwegs. Die nächsten Termine sind: 18. 
Mai und 1. und 15. Juni.

Geburtstagsbesuche: Lernen Sie gerne 
neue Menschen kennen? Freuen Sie sich, 
wenn andere sich freuen? Dann steigen 
Sie doch in unseren Besuchsdienst ein. 
Wir besuchen Menschen aus der Gemein-
de anlässlich ihres Geburtstages. Alle zwei 
Monate treffen wir uns, um uns über unsere 
Erfahrungen auszutauschen und die anste-
henden Besuche aufzuteilen (es besteht 
seelsorgerliche Schweigepfl icht).
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, Te-
lefon 45969-0.
Mobiler Marktstand: Am Mittwoch oder 
Samstag treffen Sie uns vormittags auf dem 
Wochenmarkt Krozinger Straße beim Mobi-
len Marktstand. Haupt- und Ehrenamtliche 
der katholischen und evangelischen Ge-
meinde laden zum Gespräch ein und stehen 
für Fragen bereit. Kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Text: Petra-Elisabeth Blum

Freiburger Blasorchester e.V.

Seit Beginn diesen Jahres hat das Freibur-
ger Blasorchester einen neuen Dirigenten 
– da wird es Zeit, ihn einmal näher vorzustel-
len. Johannes Stert ist ein echtes Bobbele, 
wurde er doch 1963 in Freiburg geboren. Er 
ist in Norsingen aufgewachsen und hat von 
seinen Eltern die Musikalität in die Wiege 
gelegt bekommen. Als Kind erhielt er Kla-
vier-, Geigen- und Posaunenunterricht und 
studierte schließlich Posaune und Dirigat an 
der Musikhochschule Köln. Nach dem Ab-
schluss seines Studiums mit Auszeichnung 
war Johannes Stert ab 1995 an der Köl-

ner Oper als Kapellmeister und später als 
Erster Kapellmeister tätig. Schon während 
seines Studiums übernahm er die künstle-
rische Leitung des Orchestervereins Hilgen 
und dirigierte das Blasorchester bis 2014. 
Während dieser Zeit baute der Musikpäda-
goge ein leistungsstarkes und erfolgreiches 
Orchester auf, mit dem er mehrmals den 
Deutschen Orchesterwettbewerb gewann. 
Als Dirigent führten ihn zahlreiche Engage-
ments nach Graz, Lissabon, Seoul, Wien, 
Dresden und Kopenhagen. Rundfunkauf-
nahmen, CD-Einspielungen und Konzer-
te mit dem Rundfunkorchester des WDR 
belegen seine erfolgreiche Arbeit. Darüber 
hinaus arrangiert und komponiert Johan-
nes Stert vor allem für sinfonische Höchst-
stufenblasorchester. Seine Arrangements 
übertragen den Klang einer Wagner-Oper 
oder eines Puccini-Werks möglichst origi-
nalgetreu in die Sprache eines modernen 
Blasorchesters. Zurzeit ist Johannes Stert 
an einer Waldorfschule in Stuttgart tätig, wo 
er als Musikpädagoge seine Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen fortsetzt, die er be-
reits beim Orchesterverein Hilgen startete. 
Sein erstes Konzert mit dem Freiburger Blas-
orchester wird in unserem Stadtteil stattfi n-
den. Am Samstag, 11. Juni 2016, um 20 Uhr, 
in St. Michael können Sie u. a. Werke von 
Guiseppe Verdi, Giacomo Puccini und Max 
Reger im Arrangement von Johannes Stert 
erleben. Eintrittskarten gibt es ab Mai bei al-
len Orchestermusikern, Musik Gillhaus und 
bei www.reservix.de und den dort genann-
ten Vorverkaufsstellen (zzgl. VVK-Gebühr) 
zu je 12,- Euro (10,- Euro ermäßigt).
 Text: Catrin Müllerr
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Besuchen Sie unser 
Fachgeschäft in Haslach

zeitlos kreativ
Ihr Maler und Bodenexperte

Staufener Str. 29 79115 Freiburg Telefon 07614765049
www.wandundboden-freiburg.de

SEIT

30
JAHREN

zeitlos kreativ

Montag - Freitag 11.00 - 12.00 Uhr 
  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch + Samstag Nachmittag geschlossen

Bes. Familie Ehret
Basler Landstraße 106
79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761 43313 · Fax 3844696
www.roessle-freiburg.de
NEU! Mo.+Mi., abends geschlossen

mmh ... frischer Spargel

Mittagsmenü von Mo. – Fr. ab 7,50 Euro

Für einen blütenreichen Sommer
Pflanzen für Balkon, Garten und Friedhof:

Geranien, Petunien, Margeriten,
Wandelröschen, u.v.m.

 Inh. V. Fichter-Didinger
Markgrafenstr. 112 · 79115 Freiburg · Tel. 0761 4764587

Durchblick zu verkaufen
Wir putzen ihre Fenster - Privathaus - Wohnung - Wintergarten

preisgünstig - schnell - sauber!
Einfach anrufen: 0761-28 60 89 od. 0173-31 50 157

Arbeitszeiten 15.03.-31.07. und 10.09.-15.12.

St. Laurentiushaus e.V.

Wir gratulieren:
Am 2. Mai wurde Frau Katharina Idworjean 89 Jahre alt. Frau Cäci-
lia Panitz feierte am 5. Mai ihren 90. Geburtstag. Herr Hans Petrick 
beging am 8. Mai seinen 93. Geburtstag. Frau Helga Boeker feier-
te am 12. Mai ihr 81. Wiegenfest. Frau Maria Cantone wird am 18. 
Mai 70 Jahre alt. Am 22. Mai feiert Herr Herbert Deisinger seinen 
96. Geburtstag und Frau Luise-Paula Mirowsky wird an diesem 
Tag 81 Jahre alt. Frau Gretel Mosdzin begeht am 27. Mai ihr 85. 
Wiegenfest. Am 29. Mai wird Frau Lieselotte Sinkule 87 Jahre alt. 
Frau Anna-Katharina Weiss feiert am 30. Mai ihren 72. Geburtstag 
und am 31. Mai wird Herr Helmut Wintermantel 87 Jahre alt eben-
so feiert an diesem Tag Frau Rosa Blattner Geburtstag; sie wird 83 
Jahre alt. Text: Petra Hercher

Begegnungsstätte
Juni-Programm 2016 – AKTUELLE  VERANSTALTUNGEN
Mittwoch, 8. 6. 2016, 14.30 Uhr: Tanztee im Saal der Begeg-
nungsstätte. Mit bekannten und beliebten Musikstücken lädt Herr 
und Frau Reppig alle ein, die Lust auf Tanzen haben oder einfach 
einen schönen Nachmittag verbringen wollen. Für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt. Eintritt frei. 
Donnerstag, 9. 6. 2016, 15.00 Uhr: Vorlese-Treff mit spannenden 
Geschichten, Reiseberichten und Geselligkeit. Lassen Sie sich in 
andere Zeiten und an andere Orte entführen!
Dienstag, 14. 6. 2016, 14.30 Uhr: Handarbeitskreis mit Kaffee 
und Kuchen im Kaffeestübchen der Begegnungsstätte.
Mittwoch, 15. 6. 2016, 14.30 Uhr: Ökumenischer Kaffeenachmit-
tag für alle Stadtteilbewohner. Anschließend referiert Frau Sutter 
von der örtlichen Polizei über: „Sicherheit im Wohnbereich“.
Mittwoch, 16. 6. 2016, 13.00 Uhr: Ausfl ug mit dem Bus. Wir star-
ten vor dem Pfl egeheim St. Laurentiushaus, Staufener Str. 4. Je-
der Stadtteilbewohner ist herzlich dazu eingeladen. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter der angegebenen Telefonnummer.
REGELMÄSSIGE  VERANSTALTUNGEN
Jeden Montag, ab 10.00 Uhr: Osteoporose-Kurs im Saal.
Jeden 2. Montag, ab 10.00 Uhr:
Gedächtnistraining im Kaffeestübchen.
Montags im Wechsel, ab 14.30 Uhr:
Spiele-Treff oder „Gesprächskreis“
Dienstag, 10.00 Uhr: Tanz mit! Bleib Fit!
Jeden Donnerstag,  9.00 und 10.00 Uhr:
Gymnastikkurse im Saal.
Begegnungsstätte St. Laurentiushaus, Carl-Kistner-Straße 
57, 79115 Freiburg, Telefon 484817.
Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr.
Montag – Donnerstag,14.00 bis 16.00 Uhr. Text: Brigitte Oschwald

Kinder- & Jugendzentrum 
Weingarten

Kinder-Kino – EBW/Mehrgenerationenhaus um 15 Uhr
Di., 7. Juni: RETTET RAFFI! 96 Min. / ab 7 Jahren.
Di., 5. Juli: KALLE BLOMQUIST, SEIN NEUESTER FALL. 78 Min. 
/ ab 6 Jahren.
Ferienbetreuung
Auch im Jahr 2016 wird wieder Ferienbetreuung an folgenden Ter-
minen angeboten:
Pfi ngstferien: 17. – 20. Mai 2016
Pfi ngstferien: 23. – 27 Mai 2016
Sommerferien: 29. August – 9. Sept. 2016
1 Woche Betreuung kostet 75,- Euro (inklusive Mittagessen). Da-
mit wir besser planen können und Sie auf eine verlässliche Be-
treuung in den Schulferien zurückgreifen können, bitten wir Sie 
im Voraus uns jetzt schon mitzuteilen, wann Sie die Betreuung in 
Anspruch nehmen möchten. Tel.: 482280.
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Patenschaften
Seit einigen Jahren erhält das Kinder- und 
Jugendzentrum Weingarten Spenden die 
dafür genutzt werden, Kindern, die keinen 
städtischen Zuschuss zum Mittagessen er-
halten, trotzdem die Teilnahme am Mittag-
essen zu ermöglichen.
Für viele Eltern mit geringem Einkommen 
ist der Beitrag zum Mittagessen in unserer 
Einrichtung in Höhe von mittlerweile 75,- 
Euro nur sehr schwer zu leisten. Deshalb 
werden immer wieder Kinder vom Essen 
abgemeldet. Durch die Patenschaften en-
gagierter Mitbürger können ein Teil dieser 
Kinder doch am Mittagstisch teilnehmen, 
da die Eltern nur den reduzierten Beitrag in 
Höhe von 20,- Euro bezahlen müssen. Kon-
kret konnten dadurch in diesem Schuljahr 
34 Kinder mit einem warmen Mittagessen 
versorgt werden.
Dafür danken wir auch im Namen der Kinder 
allen Paten, die bisher im Stillen ihren Bei-
trag geleistet haben.
Wer sich auch vorstellen könnte, eine Pa-
tenschaft für ein Kind zu übernehmen, kann 
sich gerne mit den Mitarbeitern des Kinder- 
und Jugendzentrums in Verbindung setzen 
oder seinen Beitrag an nachfolgende Bank-
verbindung überweisen. Gerne stellen wir 
auch Spendenbescheinigungen aus.
Volksbank Freiburg, BIC: GENODE61FR1 
IBAN: DE49 6809 0000 0015 2005 02.
Damit wir Ihre Spende eindeutig zuordnen 
können geben Sie im Betreff bitte „Paten-
schaft Mittagessen KJZW“ an.
Pro-Respekt-Projekt an der Adolf-Reich-
wein-Schule und im Kinder- und Jugend-
zentrum Weingarten
In der Woche vom 18. bis zum 22. 4. 2016 
fand im Kinder- und Jugendzentrum Wein-
garten in Kooperation mit der Adolf-Reich-
wein-Schule für die Grundschüler/-innen 
eine Projektwoche zum Thema „Respekt“ 
statt.
Die Themen Vielfältigkeit, Umgang mit 
Mensch und Natur wurden auf vielfältige 
Art bearbeitet.
Die Grundschüler/-innen wurden von der 
Adolf-Reichwein-Schule durch deren Leit-
bild in die Woche eingeführt auch gab es 
gezielte Projekte in verschiedenen Klassen 
durch Kochen, Natur und Musik das Thema 
„Wohlfühlen“ behandelt haben, woraufhin 
im Kinder- und Jugendzentrum Weingar-
ten verschiedene AGs stattfanden, die 
die Kinder am Nachmittag in der fl exiblen 
Nachmittagsbetreuung besuchen konnten. 
Das Ergebnis der Projektwoche wurde am 
Freitag im Rahmen eines Festes in künst-
lerische Form präsentiert. Von 11.30 bis 13 
Uhr waren Eltern, Freunde und Verwandte 
der Kinder herzlich eingeladen, die Projekt-
woche gemeinsam ausklingen zu lassen. 
Außerdem gab es eine Menschenkette die 

von der Adolf-Reichwein-Schule bis zum 
Kinder- und Jugendzentrum gebildet wur-
de, um das Thema „Respekt“ zu verdeut-
lichen.
Das ganze Projekt wurde von der Anerken-
nungspraktikantin zur Erzieherin des Kin-
der- und Jugendzentrums Weingarten in 
ihrer Abschlussarbeit thematisiert, geplant 
und angeleitet.
Großen Dank geht an „Wir helfen Kindern 
e.V.“, einer Initiative von Alexander Bürkle, 
die unser Projekt fi nanziell großzügig ge-
fördert hat und selbstverständlich an alle 
Beteiligten.
Öffnungszeiten des offenen Kinder- und 
Jugendtreffs: Billard, Kicker, Tanz- und 
Tobe-Raum, Medienraum, Filmabende
Montag  15 – 19 Uhr
Dienstag  15 – 17 Uhr
Mittwoch 15 – 20 Uhr
Donnerstag 15 – 20 Uhr
Freitag  15 – 20 Uhr
Generationsübergreifende
Sommerfreizeit
In der Zeit vom 2. – 7. August 2016 ver-
anstaltet das Kinder- und Jugendzentrum 
Weingarten, der Nachbarschaftstreff und 
die Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde eine 6-
tägige Freizeit in Gegenbach. Informatio-
nen und Anmeldungen hier im Kinder- und 
Jugendzentrum Weingarten. Tel. 482280.
Tanz in den Mai
Im Rahmen des Jubiläums Programms 
der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde fi ndet 
am Samstag, dem 30. April, ab 18 Uhr, im 
Gemeindezentrum/Kinder- und Jugend-
zentrum Weingarten ein gemeinsamer Tanz-
abend statt. Tanzgruppen, die Interesse ha-
ben bei uns aufzutreten, können sich gerne 
bei uns melden. Ein reichhaltiges Buffet wird 
angeboten, wir bitten unsere Gäste Speisen 
dafür mitzubringen. Ab 21 Uhr offenes Tan-
zen in der Disco. Text: Karin Seebacher

Pro-Respekt-Projekt an der Adolf-Reich-
wein-Schule und im Kinder- und Jugend-
zentrum Weingarten.

Kath. Kirchengemeinde
Freiburg-Südwest

Der Caritas-Sozial-Dienst (CSD)
ist eine Kontakt-, Vermittlungs- und Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes Freiburg-
Stadt e.V. In Zusammenarbeit mit den Pfarr-
gemeinden St. Michael und St. Andreas bietet 
Frau Sartori in den Räumen der Erwachse-
nenbegegnungsstätte/Mehrgenerationen-
haus (EBW/MGH), 1. OG in der Sulzburger Str. 
18 jeweils am Mittwoch von 9 – 11 Uhr eine 
Sprechstunde an. In dieser Zeit ist sie für Sie 
da, wenn Sie Fragen zu Bescheiden von Äm-
tern und Behörden haben; wenn Sie sich in 
gesundheitlichen oder existenziellen Notsitu-
ationen befi nden; wenn Sie im Alltag fremde 
Hilfe benötigen. Auf Ihre Fragen sucht sie mit 
Ihnen gemeinsam nach möglichen Lösungen 
und unterstützt Sie bei Kontakten zu Ämtern 
und Behörden. Falls Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich an den Caritasverband Freiburg-
Stadt e.V. wenden, Tel. 0761 3191666.
Seelsorge-Rufbereitschaft der katholi-
schen Kirche in Freiburg: Die Seelsorge-
Rufbereitschaft vermittelt unter der kosten-
freien Tel.-Nr. 0800 404433377 in dringenden 
seelsorgerlichen Anliegen rund um die Uhr ei-
nen kath. Priester. Für die Beratung in Lebens-
krisen wenden Sie sich bitte an die bewährte 
Tel.-Seelsorge – rund um die Uhr ein offenes 
Ohr: 0800 1110111 oder 0800 1110222.

          Pfarrei St. Andreas

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Abwechselnd sams-
tags, 18.30 Uhr oder sonntags, 10.45 Uhr. 
Mittwochs, 17 Uhr, wöchentlich.
Rosenkranz: mittwochs, 16.30 Uhr, sams-
tags vor der Eucharistiefeier, 18 Uhr.
Pfi ngsten: Pfi ngstsonntag, 15. Mai, 10.45 
Uhr. Pfi ngstmontag, 16. Mai, 10.45 Uhr.
Stille eucharistische Anbetung: 
Jeden Donnerstag, 18 – 18.45 Uhr, in der 
Kapelle der St.-Andreas-Kirche.
Wort-Gottes-Feier im Martha-Fackler-
Heim der AWO: Sulzburger Str. 6, jeweils 
samstags, 10.30 Uhr.
Ökumenisches Taizé-Gebet: Jeweils ers-
ten Dienstag im Monat: Einfache Gesänge, 
Gebet, Bibeltexte, miteinander teilen: je-
weils 19 – ca. 19.45 Uhr
Eucharistiefeier der Catholic Internatio-
nal Church Freiburg: Jeweils 2. und letzten 
Sonntag im Monat, 15 Uhr, St.-Andreas-Kir-
che, Weingarten. Die Gottesdienstgemein-
de, die die Eucharistiefeier mit Priestern aus 
Nigeria in englischer Sprache feiert, besteht 
zum großen Teil aus afrikanischen Christen 
und ihren Familien und freut sich über jeden 
Christen, der mit ihr Gottesdienst feiert.
TERMINE:
Wöchentlicher, offener Seniorenclub
Dienstag und Donnerstag, 15 – 17 Uhr, im 
Seniorenzentrum der AWO, Sulzburger Str. 
2, Teilnahme kostenlos, (Raum 12 oder 14).
Seniorennachmittag
Di., 14. Juni, 14.30 Uhr, Musikalischer 
Nachmittag bei Kaffee und Erdbeerkuchen. 
Di., 12. Juli, 14.30 Uhr, Sommerfest. Ort: Er-
wachsenenbegegnungsstätte Weingarten/
Mehrgenerationenhaus, Sulzburger Str. 18.
„Kirche auf dem Markt“ in Weingarten 
– Information, Begegnung, Gespräch
Ein ökumenisches Team von Ehren- und 
Hauptamtlichen der St.-Andreas- und Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde ist regelmäßig 
auf dem Wochenmarkt in Weingarten prä-
sent. Wir sind abwechselnd mittwochs und 
samstags, von 10 – 12 Uhr da und offen für 
die Begegnung, um mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen, Ihre Fragen, Ihre Kritik, Ihre An-
regungen zu hören und Sie zu informieren.
Gebet für den Frieden: Lichter.Stille.Lied.
Wir laden Sie herzlich ein, miteinander für 
den Frieden zu beten. Jeden Samstag um 
18 Uhr für ca. eine Viertelstunde auf dem 
Mundenhofer Steg (der kleinen Brücke über 
die Besançonallee vom Dietenbachgelände 
zum Rieselfeld) zusammenzukommen und 
zusammenzustehen. (> Begrüßung > 5 Mi-
nuten Stille > Lied: We shall overcome). Wir 
bitten Sie, die Einladung an Bekannte und 
Interessierte weiterzuleiten. Mit herzlichem 
Gruß von der Initiativgruppe: Inge Faessler, 
Steffy Rausch, Angelika Büchelin, Markus 
Essig und Stefanie Bruckmeir.
Kirchweih
Samstag, 11. Juni, ab 10 Uhr, Fußballtur-
nier der Ministranten im Stadtdekanat, 17 
Uhr, Gemeindekick auf der Wiese hinter der 
Kirche, ab 18 Uhr, Hock im Festzelt.
Sonntag, 12. Juni, 10.45 Uhr, Eucharis-
tiefeier, anschl. Bewirtung im Festzelt, ver-

Sulzburger Str. 18
79114 Freiburg-Weingarten

Telefon 4 90 78-0
info@st-andreas-freiburg.de
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schiedene Angebote für Groß und Klein auf 
dem Kirchplatz und rund um die Kirche, z. 
B. Experimentierecke, Kinderkino, Spiele 
ohne Alters-Grenzen, Kinderkick. Näheres 
auf den Plakaten. 17.45 Uhr, Abendlob zum 
Abschluss des Festes.
Induktionsschleife in St. Andreas: Auf der 
linken Seite unserer Kirche (bei der Orgel) 
wurde im Boden eine Induktionsschleife ver-
legt, die an die Verstärkeranlage angeschlos-
sen ist. Gottesdienstbesucher mit Hörgerä-
ten können in den Bänken der zwei linken 
Seitenblöcke ihr Hörgerät auf „T“ stellen.
„Setz Dich“: Zur Pause bei einem kleinen 
Spaziergang im Quartier, zu Kaffee bzw. Tee 
und einem Stück Kuchen, zur Begegnung mit 
anderen, die langsamen Schrittes unterwegs 
sind. Wann: jeweils dienstags, 7. Juni, 5. Juli, 
2. August, 4. Oktober, 15 – 17 Uhr. Wo: Ran-
kackerweg 34a, vor der Haustüre. Ein An-
gebot der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde.

Carl-Kistner-Str. 49
79115 Freiburg-Haslach

Telefon 5 95 75 78-0
pfarramt@st-michael-freiburg.de

GOTTESDIENSTE:
Eucharistiefeiern: Sonntags: 9.15 Uhr. 
Werktags: Donnerstag, 9.30 Uhr
Eucharistische Anbetung:
dienstags, 7.30 – 8.30 Uhr.
Rosenkranz: freitags, 18 Uhr.
Pfi ngsten: Sonntag, 15. Mai, 9.15 Uhr und 
18.30 Uhr (Pfi ngstvesper).
Fronleichnam: Donnerstag, 26. Mai, 10 
Uhr, im Garten des Laurentiushauses.
Gottesdienst für kleine Leute (von 0 – 8 
Jahren): Sonntag, 19. Juni, 9.15 Uhr.
Wort-Gottes-Feier:
Sonntag, 5. Juni, 18.30 Uhr.
Ökumenisches Abendgebet: jeweils frei-
tags, 18.30 Uhr, 13. Mai in St. Michael, 10. 
Juni in Melanchthon.
TERMINE:
Altpapiersammlung
Der nächste Sammeltermin für Altpapier ist 
vom 1. – 5. Juni. Der Container kommt am 
Mittwochvormittag und bleibt über das Wo-
chenende (bis Sonntagabend) neben der 
Kirche St. Michael stehen. Bitte keine Kar-
tonagen und Umverpackungen, kein ge-
schreddertes Papier; Bücher bitte nur ohne 
festen Einband! Der Erlös kommt Projekten 
in der Einen Welt zu Gute.
Bildungswerk St. Michael im Carlsbau, 
Feldbergstr. 3a
Montag, 30. Mai, 20.00 Uhr: „… und nüt 
stoht still.“ Dr. Gottlieb Brunner präsen-
tiert Lebensweisheiten in Geschichten, 
Kalendergeschichten und Briefen des ale-
mannischen Dichters Johann Peter Hebel. 
Interessierte sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei.
Altenwerk St. Michael in der Begeg-
nungsstätte des St. Laurentiushauses, 
Carl-Kistner-Str. 57
Ökumenischer Seniorenkreis bei Kaffee 
und Kuchen:
Mittwoch, 18. Mai, 14.30 Uhr: Maiandacht 
in der Kapelle des Laurentiushauses.
Mittwoch, 15. Juni, 14.30 Uhr. Die Polizistin 
Ulrike Sutter informiert zum Thema „Sicher-
heit im Wohnbereich“.

          Pfarrei St. Michael

Im Anschluss an beide Veranstaltungen gibt 
es Kaffee und Kuchen in der Begegnungs-
stätte. Interessierte sind herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist frei.
 Text: Petra Schneckenburger und Anja Mayer

Väter treffen
Samstag, 18. Juni, 10 – 13 Uhr: Ein unkom-
pliziertes Treffen von Kindern mit ihren Vä-
tern. Mit Dingen, die „Mann“ gerne macht, 
z. B. Feuer, Wasser, Messer, Frischluft usw. 
Weitere Ideen werden miteinander abge-
sprochen und verwirklicht.
Weiterer Termin zum Vormerken: 9. Juli. 
Treffpunkt vor dem Kindergarten, Feldberg-
str. 5. Leitung: Jörg Winterhalder.
 Text: Petra Schneckenburger und Anja Mayer

Familienzentrum goes ZUMBA
Spaß, Bewegung und Lebensfreude für 
Menschen jeden Alters. Zumba ist ein Tanz-
Fitness-Programm, bei dem wirklich der 
Spaß im Vordergrund steht. Tänzerische 
oder sportliche Vorerfahrung ist nicht nötig. 
Wir bewegen uns zu vorwiegend lateiname-
rikanischen Rhythmen, also zu Gute-Laune-
Musik. WO? Familienzentrum St. Michael, 
Saal unter der Kirche, Carl-Kistner-Straße 
49, Freiburg-Haslach. WANN? Donners-
tags, 20.00 bis 21.00 Uhr. Schnupperstun-
de kostenfrei. Gefl üchtete sind herzlich ein-
geladen. Noch Fragen? Infos unter: 0172 
666 71 30, E-Mail: carylkarima@gmail.com, 
im Pfarramt unter 0761/59575780.
 Text: Karima Franz-Ibrahim

FAMILIENZENTRUM
        ST.  
                       ICHAEL

Feldbergstr. 3a · 79115 Freiburg-Haslach
Telefon 0761 120171020

familienzentrum@st-michael-freiburg.de

Geschäftsstelle  Nachbarschaftswerk  e.V. 
Weingarten: Bugginger Str. 87, Tel. 0761 
479999-0, info@nachbarschaftswerk.de. 

Angebote im Haus Weingarten,
Auggener Weg 73:
Lernfördergruppen, Tel. 0761 88860351 
(nicht während der Schulferien):
l Montag – Freitag, 14.00 – 15.30 Uhr:
 für Schüler der Klassen 5 – 7 
l 15.30 – 17.00 Uhr:
 für Schüler der Klassen 8 – 10
Sozialberatung, Tel. 0761 88860350:
l Sprechstunden: Montag, Mittwoch und
 Freitag, von 9.00 – 12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung (bitte telefonische 
Anmeldung). Text / Bild: A. Böhnisch

Nachbarschafts-
werk e.V. Weingarten

Melanchthonweg 9b, 79115 Freiburg,
E-Mail: haslach@nachbarschaftswerk.de
Facebook: www.facebook.com/Stadtteilbu-
eroHaslach, www.nachbarschaftswerk.de
Quartiersarbeit:
G. Lackenberger, Tel. 7679005, Sarah Höpf,  
Tel. 7679004. Sprechzeiten: Mo., 10.00 
– 12.00 Uhr und Mi., 12.00 – 16.00 Uhr.
Allgemeine Sozialberatung:
Dieter Ebernau, Tel. 7679001, Regina Wie-
lsch, Tel. 7679002. Sprechzeiten: Mo. und 
Mi., 9.00 – 12 Uhr und nach Vereinbarung. 
ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
Annette Lauterer + Sarah Höpf, Tel. 7679004, 
Stefan Purwin, Tel. 4538385. Sprechzeiten: 
Mo. und Mi., 9.00 – 12.00 Uhr.
Angebote im Stadtteiltreff Haslach:
l Hasl. Mittagstisch im Stadtteiltreff:
 Mo., Mi., Fr., 12.00 – 13.30 Uhr.
l ABZ – Arbeitslosen-Beratungs-Zentrum:
 Mo. und Mi., von 9.00 – 12.00 Uhr,
 Bewerbungsberatung und Internetcafé. 
l Tausch-Café: jeden ersten Mittwoch
 im Monat, 16 – 18 Uhr 
l TauschRausch: jeden 3. Monat am
 3. Sonntag um 3 Uhr (3x3x3):
 nächster Termin:
 So, 19. 6. 2016, von 15 – 18 Uhr.
l Wegweiser Bildung (VHS)
 Beratung zu allen Bildungsfragen,
 1 x im Monat: Mi., 15. 6., 9 – 11 Uhr,
 weiterer Termin im Kinderhaus der
 AWO am Luckenbach, Mathias-Blank-
 Str. 46a: 1 x im Monat: Mi., 22. 6., 
 von 8 – 10 Uhr.
l Internationale Frauenteestube:
 Di., 9.30 – 12.30 Uhr
 (außer in den Schulferien).
 – Di., 31. 5. 16: Blumenbastel-Workshop
   mit Frau Manuela.
 – Di., 7. 6. 16:
  Zumba, „aktiv in den Alltag“.
 – Di., 14. 6. 16:
  Gesprächsrunde und Diskussion.
 – Di., 21. 6. 16: Basteln mit Malika.
 Text: Stefan Purwin

Nachbarschafts-
werk e.V. Haslach

„Waffel-Flohmarkt-Treff“
in der Krippe Rosenrot
Am Donnerstag, 2. Juni 2016, um 15.00 Uhr, 
stehen die Türen in der Haslacher Straße 
202 (Eingang über Britzinger Straße) für je-
dermann offen. Die Krippe Rosenrot ist eine 
kleine Kindertagesstätte mit zwei Gruppen 
für jeweils 10 Kinder im Alter von 1 – 3 Jah-
ren. Es gibt leckere Waffeln, einen Mini-Kin-
derkleiderfl ohmarkt und die Möglichkeit die 
Einrichtung zu besichtigen. Die Erzieher be-
antworten gerne Fragen und geben weitere 
Auskünfte zur Einrichtung. Der Erlös des 
Waffelverkaufs ist zugunsten der Kita. Bei 
Regen fi ndet die Veranstaltung nicht statt.
 Text: Kathrin Grau

Kindertagesstätte
„Krippe Rosenrot“

Jehovas Zeugen
Freiburg-Nord e.V.

Mit Gott zu wandeln
bringt Segen – jetzt und für 
immer! (In polnischer Sprache)
Sonntag, 22. Mai 2016, 10 Uhr, Königreichs-
saal der Zeugen Jehovas, Jechtinger Str. 
19, 1. OG, Gewerbegebiet Haid, Freiburg.

Behandelt werden folgende Gesichtspunkte:
–  Was bedeutet es, mit Gott zu wandeln?
– Welchen Segen bringt uns das, jetzt und in 

der Zukunft? Text: Ariel Emter



Dieses Druck-Erzeugnis wurde auf umweltfreundlichem Papier gedruckt! 15

Montag bis Samstag: 6:00 – 22:00 Uhr; Sonn- und Feiertag: 8:00 – 22:00 Uhr

Dachdeckermeister e.K.
Gebäudeenergieberater • Solarfachberater
• Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik  

• Zimmerer- und Blechnerarbeiten
• Gebäudeenergieberatung und Solaranlagen

Zertifiziertes
Management-System

 DIN EN ISO 9001

www.dach-ok.de
Freiburg • Tel 0761/41260

Vorstand: Am 3. April war der ESV Frei-
burg mit 82 Helfern beim 13. Freiburg-Ma-
rathon vertreten. 44 Helfer waren an der 
Verpfl egungsstelle bei km 5 in der Richard-
Wagner-Straße eingesetzt. 38 Helfer waren 
an der Strecke vom Hinterkirch bis zum Le-
opoldring als Ordner tätig. Zum Abschluss 
trafen sich die Helfer in der Rettichbar. Allen, 
die mitgeholfen haben, auf diesem Wege 
nochmals ein herzliches Dankeschön. 
Die Mitgliederversammlung ist am Freitag, 
24. Juni 2016. Beginn ist um 19.00 Uhr in 
der Leo-Reich-Stube.
Ringtennisabteilung: Das nächste Spaß-
training ist am Dienstag, 3. Mai 2016, ab 
19.00 Uhr auf unseren Kunststoffplätzen an 
der Kufsteiner Straße. Wer nicht mitspielen 
will, trifft sich zum gemütlichen Beisam-
mensein der Aktiven und Ehemaligen in der 
ESV-Gaststätte. Gäste sind herzlich will-
kommen. Wir haben einen neuen Pächter, 
es lohnt sich zu kommen.
Skiabteilung: Am 10. April führte Josef 
Dold eine herrliche Frühjahrswanderung. 
Ausgangspunkt war Oberweiler. Bei strah-
lendem Sonnenschein liefen die 21 Wan-
derer auf dem Bettlerpfad über Sulzburg, 
Grunern nach Staufen. Hier wurden wir im 
„Hirschen“, wo noch vier Gäste dazu ka-
men, sehr gut bewirtet.  
Mittwochs ist von 9.30 – 11.00 Uhr Nordic 
Walking am Wolfswinkel.
Im Mai beginnen wieder die Radtouren von 
Gummi Voraus. Abfahrt ist mittwochs um 
16.00 Uhr beim ESV-Sportzentrum. Rad-
programm bei herbert.joos@web.de anfor-
dern.
Skischule: Am 1. 4. fand die Sitzung der Ski-
schulleitung statt. Nach dem Rückblick auf 
die zurückliegende erfolgreiche Wintersai-
son wurden die Skischultermine festgelegt. 
Vom 3. – 5. Juni ist ein Hüttenaufenthalt 
in unserem Wanderheim Rötenbach. Die 
Lehrteam-Einweisung ist vom 24. – 27. 11. 
in Saas-Fee. Da der Ferienkurs zwischen 
Weihnachten und Neujahr zum zweiten Mal 
wegen Schneemangel abgesagt werden 
musste, wurde der Termin auf Januar, 6. – 8. 
1. 17 festgelegt.
ESV-Senioren: Bei der 106. Seniorenwan-
derung am 29. März fuhren 19 Teilnehmer 
mit Zug und Bus nach St. Märgen-Vogelhof. 
Es war herrliches Wanderwetter mit über-
wiegend Sonnenschein. Zunächst wehte 
uns aber ein sehr starker Wind um die Na-
sen. Josef Dold führte die Gruppe über die 
Kapfenkapelle, Vogesenkapelle nach St. 
Peter. Hier war Schlusseinkehr im Gasthaus 
„Hirschen“.  Text: Herbert Joos

Polizei-Sportverein
Freiburg e.V.

Der PSV Freiburg startet in die Wander-
saison. Gast-Wanderer sind herzlich 
willkommen.
WANDERABTEILUNG:
Sonntag, 22. Mai 2016: Alpine Eingehtour 
im Bereich Le Grand Donon. Anmeldung: 

bis 19. 5. 2016, Tel. 0761 4808762. Leitung: 
Eberhard Stegerer.
Sonntag, 29. Mai 2016: Wanderung zur 
Orchideenblüte im Hegau. Anmeldung: 
bis 26. 5. 2016, Tel. 07633 150579. Leitung: 
Herbert Higle. Text: Gabi Koch

SV Freiburg-Haslach

Baden-Württembergische 
Meisterschaften der Masters
am 2. 4. 2016 in Eisenbach
Der SV Freiburg-Haslach belegte bei den 
Baden-Württembergischen Meisterschaf-
tendort den dritte Platz in der Mannschafts-
wertung.
Ergebnisse Zweikampf (Reißen/Stoßen):
Dr. Jenine Reis bis 53 kg 1. Platz
Dr. Brita Fritsch bis 69 kg 1. Platz
Michael Freider über 105 kg 1. Platz

Michael Mihajlenko 85 kg 1. Platz
Ali Pour-Aghily 100 kg 2. Platz
Für die Weltmeisterschaft der Masters am 
1. – 8. Oktober in Heinsheim haben sich Ali 
Pour-Aghily, Michael Mihalenko und Britta 
Fritsch qualifi ziert. Text / Bilder: Lothar Kaltenbach
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Ideale Familienwohnungen

Gute Ausstattung und Bauqualität

Herrliche Freibereiche, Terrassen und Balkone

Geschmackvolle Ausstattung, Aufzug und Tiefgarage

Ohne Käuferprovision

SONNENHÖFE
HAUS A

www.gisinger.de

Neubau in der Uffhauser Straße 38

Beratung & Verkauf:
Tel 0761.7058-222

www.gisinger.de

Unverbindl. Visualisierung

Terrasse und Garten4 Zimmer, ca. 121m² Wfl.Kaufpreis 509.800€

60m² Dachterrasse
4 Zimmer, ca. 125m² Wfl.

Kaufpreis 562.400€

Viel Platz für die Familie
4 Zimmer, ca. 110m² Wfl.
Kaufpreis 458.200€

Beis
piel

e

Haus A bereits 80% verkauft


